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Drucksache VI/1575 


Vorblatt 


Bericht der Bundesregierung 
über die Auswirkungen 
des Soltau-Lüneburg-Abkommens 

(Mündlicher Bericht des Innenausschusses) 


A. Problem 

Zum Schutze der Zivilbevölkerung ist am 3. August 1959 zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland, Kanada und dem Ver- 
einigten Königreich Großbritannien und Nordirland über die 
Durchführung von Manövern und anderen Übungen im Raum 
Soltau — Lüneburg ein Abkommen (Soltau-Lüneburg- Abkom- 
men) geschlossen worden. Dieses brachte für die betroffene 
Bevölkerung wesentliche Erleichterungen. Die ständigen mili- 
tärischen Übungen der britischen und kanadischen Streitkräfte 
im Raume Soltau — Lüneburg sind aber nach wie vor eine Be- 
lastung mannigfacher Art für die rund 13 000 Einwohner dieses 
Gebietes. 


B. Lösung 

Es sollen die bisherigen Anstrengungen nachdrücklich fort- 
gesetzt werden, die Lage der betroffenen Bevölkerung zu ver- 
bessern und die finanziellen Schäden auszugleichen, insbeson- 
dere durch Maßnahmen zur Gewährung eines Ausgleichs für die 
allgemeinen wirtschaftlichen Beeinträchtigungen, durch den Bau 
und Ausbau von Straßen und durch Bemühungen, die Auf- 
stellung eigener Feuerlöscheinheiten der übenden Truppen zu 
erreichen. Der Ausschußbeschluß erging einstimmig. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Die Kosten für die Durchführung des Abkommens sind im 
Bundeshaushalt eingeplant. 
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Mündlicher Bericht 

des Innenausschusses 
(4. Ausschuß) 

über den Bericht des Bundesministers des Auswärtigen 
betr. NATO-Truppenstatut und Zusatzvereinbarungen 

hier: Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland, Kanada und dem Vereinigten 
Königreich Großbritannien und Nordirland 
über die Durchführung von Manövern und 
anderen Übungen im Raum Soltau — Lüneburg 
(Soltau-Lüneburg-Abkommen) vom 3. August 
1959 

— Drucksache VI/1073 — 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Berger 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Bericht — Drucksache VI/1073 — zur Kenntnis zu neh- 
men; 

2. folgenden Entschließungsantrag anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

a) die bisherigen Anstrengungen zur Verbesserung der Lage 
der Bevölkerung nachdrücklich fortzusetzen; 

b) vor allem zu prüfen, welche Maßnahmen getroffen wer- 
den können, einen Ausgleich für die allgemeinen wirt- 
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schaftlichen Beeinträchtigungen insbesondere des Frem- 
denverkehrs, zu gewähren. Hierbei ist insbesondere an 
Maßnahmen zur Verbesserung der kommunalen Infra- 
struktur zu denken; 

c) schwerpunktmäßig Hilfsmaßnahmen für den Ausbau von 
panzerfesten Wegen und Straßen und von Umgehungs- 
straßen vorzusehen, zumindest an klassifizierten Straßen 
Rad- und Fußwege anzulegen; 

d) darauf hinzuwirken, daß die übenden Streitkräfte im 
Manövergebiet eine eigene Feuerlöscheinheit bereit- 
halten. Solange dies nicht der Fall ist, sollten die Ge- 
meinden finanzielle Entschädigungen für den bisherigen 
Einsatz ihrer Freiwilligen Feuerwehren erhalten; 

e) zum 31. Juli 1972 erneut zu berichten. 


Bonn, den 10. Dezember 1970 


Der Innenausschuß 


Dr. Schäfer (Tübingen) 

Vorsitzender 


Berger 

Berichterstatter 



